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Das Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern weist darauf hin, 
dass die heute vom Statistischen Amt Mecklenburg-Vorpommern ver-
öffentlichte Schuldenstatistik für das Jahr 2024 ausschließlich die soge-
nannten Schulden beim nicht-öffentlichen Bereich ausweist. Diese Sta-
tistik ist damit nicht mit der haushalterischen Verschuldung des Landes 
gleichzusetzen. 
 
Der Landeshaushalt hat in den vergangenen Jahren in erheblichem 
Umfang Schulden abgebaut. Zum 31. Dezember 2024 betrug die haus-
halterische Schuld des Landes rund 11,34 Milliarden Euro.  
Finanz- und Digitalisierungsminister Dr. Heiko Geue: „Die Landesregie-
rung wird die Verschuldung des Landes Mecklenburg-Vorpommern in 
dieser Legislaturperiode voraussichtlich um rund 620 Millionen Euro re-
duziert haben.“ 
 
Gleichzeitig erfolgten für die Verschuldung des Landes neutrale Um-
schichtungen. Diese lassen sich aus den statistischen Mitteilungen ent-
nehmen. Im Zuge einer geänderten Anlagestrategie des landeseigenen 
Sondervermögens „Versorgungsfonds des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern“ wurden Schuldtitel des Landes (öffentlicher Bereich) in 
Höhe von rund 1,3 Milliarden Euro getilgt und im Gegenzug am Kapi-
talmarkt (nicht-öffentlicher Bereich) refinanziert.  
Diese Umschichtung ist kein Ausdruck einer zusätzlichen Verschuldung, 
sondern Teil einer aktiven Schulden- und Liquiditätssteuerung, mit der 
das Land seine Finanzierungsstruktur optimiert. 
 
Auch der jüngst vorgestellte Stabilitätsbericht 2025 belegt die Stabilität 
der Finanzen in Mecklenburg-Vorpommern. Das Land liegt im Betrach-
tungszeitraum bis 2029 bei allen zentralen Kennziffern, nämlich Finan-
zierungssaldo, Kreditfinanzierungsquote, Zins-Steuer-Quote und Schul-
denstand, klar innerhalb der Schwellenwerte des Stabilitätsrates. „Der 
Stabilitätsbericht belegt, dass die Sparmaßnahmen und der Abbau der 
Schulden durch das Land zur Stabilität beitragen“, so Dr. Geue. 

Umschichtungen der Schulden än-
dern nichts am Abbau der Schulden Schwerin, 21. Oktober 2025  
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